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Deutſchland.
Potsdam, d. 16. Mai. Der Kaiſer von Rußland und der

Großherzog von Mecklenburg Schwerin ſind hier eingetroffen.
Berlin, d. 17. Mai. Die Zolkkonferenz ſetzt ihre Be

ſprechungen über den September Vertrag und diejenigen Punkte
des Zollvereins Vertrages, welche eine Modifikation erfordern noch
unausgeſetzt fort, und ſoll eine Beendigung derſelben in etwa acht
Tagen ſchon zu erwarten ſein. Mit dieſer Beendigung wird aber
kein swegs ein Abſchluß verbunden ſein können, denn es gewinnt im
mer mehr den Anſchein, als finden die Beſprechungen nur ſtatt, um
die Konferenz formell zuſammenzuhalten und Zeit zu Verhandlungen
außerhalb derſelben zu gewinnen. Daß dieſe Letzteren längſt zu Ende
ſein müßten wenn Seitens Preußens oder der Koalition das auf
geſtellte Programm ſtrikt feſtgehalten würde, iſt klar, und die öffent
liche Me nung wird ſich deshalb nicht täuſchen, wenn ſie an eine
„Verſtändigung“ glaubt. Morgen wird wieder eine „vorbereitende
Beſprechung“ der Konferenz ſtattfinden. tJn der Zweiten Kammer verlas heute der Miniſterpräſident
eine königliche Botſchaft vom 17. Mai, wodurch er ermächtigt wird,
die Kammerſeſſion Mittwoch 2 Uhr im königlichen Schloſſe
zu ſchließen. Hierauf zeigte der Kammerpräſident an daß fol
gende von allen Seiten des Haufes unterzeichnete (in der vor. Nr.
bereits erwähnte) Jnterpellation ihm übergeben worden ſei:

„Wir ſind mit Recht ſtolz darauf daß es Preußen war welches die ſegens
reiche Schöpfung des Zollvereins ins Leben rief. Jndem es die r beſei
tigte, welche dem freien Verkehr im Jnnern Deutſchlands r en, wnſ
es zugleich ein handelspolitiſch einiges Gebiet, weiches durch ſeinen ne ne
ſeine Bevölkerung geeignet iſt, bei dem Abſchluß von Handelsverträgen mit andern

sNationen ein bedeut ndes Um ſo mehr muß ebefremden, wenn in demſelben Moment in welchem die preußiſche Regierung einen
großen Schritt weiter auf einem Wege zu einem ſegensreichen Ziele geihan zu ha
ben ſich rühmen darf, ihr Hemmniſſe und Schwierigkeiten entgegen traten welche,
wenn Preußen nicht fremden Bahnen folgen ſoll, den mühſam aufgeführten Bau
zu zertrümmern drohen. Oeffentliche Blätter bringen nun wohl die unwiderſpro
chene Kunde von Erklärungen welche die Regierung Sr. Majeſtät des Königs
den Anſinnen gegenüber abgegeben habe, die in Widerſpruch mit allen vernehm
baren Stimmen der zollvereinten deutſchen Stämme von mehreren Vereinsregie
rungen an ſie geſtellt ſein ſollen und es würden dieſe Erklärungen uns zur Be
ruhigung gereichen, wenn irgend eine offizielle Kundgebung ihren Jnhalt und das
Feſthalten an denſelben beſtätigt hätte. Jn Ermangelung einer ſolchen ſehen wir
uns veranlaßt, an das hohe Staatsminiſterium die Frage zu richten.„Ob es geſonnen ſei, die Erhaltung und die durch den Vertrag mit Hanno
ver angebahnte Erweiterung des Zollrereins nach Maßgabe der bei ſeiner Grün
dung leitend geweſenen Prinzipien und den darauf geſtützten Einrichtungen mit
allen die weſentlichen Jntereſſen Preußens nicht gefährdenden Mitteln zu erſtre
ben, dabei aber an dem Grundſatze: daß erſt nach der Erreichung dieſes Zieles der
neu begründete Zollverein zu der richtigen Ordnung ſeiner Handels und Ver
kehrsverhältniſſe mit andern Staaten ſchreiten darf, unwandelbar und ſelbſt in
dem Falle feſtzuhalten daß deshalb einzelne der verbündeten Regierungen ſich von
dem Zollvereine losſagen ſollten 2

Der Miniſterpräſident erwiderte darauf: „Jch könnte der Kam
mer ein ziemlich buntes Bild von dem Gegenſtande der Interpellation
geben; allein es handelt ſich hier um den Zweck, und Sie werden
nicht verlangen, daß ich über ſchwebende Verhandlungen Mittheilun
gen ma de welche dieſen Zweck gefährden könnten. Aber die Erklä
lerünge ich dem hohen Hauſe und dem Lande geben daß die Re
L n e Majeſtät feſt entſchloſſen iſt, den Standpunkt zu behaup
en Zur La er Beginn der Verhandlungen eingenommen hat.“

ine s Peſter übergehend ertheilt die Kammer dem Ent
mer hervor 2ſtgeſebes, wie er aus den Berathungen der Erſten
Kammer re naen iſt, durchweg ihre Zuſtimmung. Der Handels miniſter erklärt ſich mit den abweichenden Biſcaſt

Kammer r Denn Es folgt der Bericht der Kommiſſion zur
Prüfung de Wrrrprehi betreffend den Diebſtahl an Holz
und andern van r ukten, welcher ebenfalls nach den Be
ſchlüſſen der Erſten Kammer angenommen wird. Die Kammer wird

Halle, Mittwoch den 19. Mai
Srſte Ausg

en der Erſten

gründlichſte beleuchtet wurden.
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Mittwoch 10 Uhr noch einige Kommiſſions Berichte entgegennehmen
und geht heute vor 12 Uhr auseinander.

Der „D. Allg. Ztg.“ wird geſchrieben: Daß es wahr, was man
in unſern politiſchen Kreiſen über das Reſultat des über die Pairie
frage ſtattgehabten Miniſterraths ſpricht, nämlich daß dieſes Reſultat
eine Verſtändigung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dem Mini
ſter des Jnnern ſei, möchte ich, wenn hierunter eine dauernde Ver
ſtändigung verſtanden werden ſoll, nicht unterſchreiben. Es hat, wie
ich von einer Seite höre, welcher ich eine größere Glaubwürdigkeit
zuſchreiben möchte, nur ein vorläufiger Compromiß zwiſchen den bei
den Miniſtern ſtattgefunden. Ueber die zukünftige definitive Geſtal
tung unſers Cabinets kann vor erfolgter Erledigung der Pairiefrage
durchaus nichts mit Beſtimmtheit geſagt werden. Es erhellt dies aus
den Schritten, welche die Regierung in Betreff der Pairiefrage in die
ſen Tagen beſchloſſen haben ſoll.

Dem Vernehmen nach werden noch heute im hieſigen Königl.
Schloſſe von Fürſtlichen Perſonen erwartet: der König und die Kö
nigin von Hannover, der Großherzog und die Großherzogin von Meck
lenburg Strelitz, die verwittwete Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin und der Herzog von Deſſau.

Der Kaiſerlich Ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath und Reichs
kanzler Graf Neſſelrode iſt geſtern Abend hier eingetroffen und in
den für ihn in Bereitſchaft geſetzten Zimmern im Königl. Schloſſe ab
geſtiegen. Heute früh um 9 Uhr hatte Graf Neſſelrode eine längere
Ünterredung mit dem Miniſter Präſidenten Freiherrn v. Manteuffel
Mittags 12 Uhr begab ſich der Reichskanzler nach Potsdam, wo für
t die Wohnung bei dem Ober Präſidenten Flottwell einge
richtet iſt.

Zu dem am Freitag vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland
ſtattfindenden Corps Manöver werden 211 Bataillons, 36 Escadrons
und 44 Geſchütze, in Summa 18,000 Mann, erſcheinen. Sonnabend
den 21. d. M. findet das Exerciren der 9 Cavallerie Regimenter und
der reitenden Artillerie unter dem General der Cavallerie v. Wran
gel ſtatt. Die Jnfanterie marſchirt am 21. in ihre Garniſonen zu
rück, was von der Cavallerie am 22. d. M. erfolgt. Am Montag
den 23. ſoll das 1. Garde Regiment zu Fuß und das 6. Küraſſier
Regiment vor dem Kaiſer exerciren.

Die Rekrutirung für unſere Marine wird künftig nicht mehr al
lein in der Nähe der Stationsorte derſelben erfolgen ſondern auf

mindeſtens 6 Armeekorps Bezirke ausgedehnt werden um einzelne
Bezirke nicht zu ſehr zu überbürden. Die bisher für die Marine
Offiziere und Kadetten beſtehenden Unterrichts Anſtalten ſehen einer
angemeſſenen Erweiterung und Vergrößerung entgegen.

Kaſſel, d. 12. Mai. Man ſchreibt dem Nürnberger Correſpon
denten: Hr. Haſſenpflug iſt wieder hier eingetroffen, und ſogleich
kommt wieder mehr Leben in unſer politiſches Wirrſal. Dem Ober
bürgermeiſter iſt von Seiten der Regierung die Auflage geworden
binnen zweimal 24 Stunden die Namen derjenigen Mitglieder des
Bürgerausſchuſſes zu nennen, welche ſich bei der Wahl der
Stadtrathsmitglieder nicht betheiligten, und zugleich diejenigen zu be
zeichnen, welche für die Nichtwahl das Wort genommen haben. Wir
werden demnach wieder neun Familienväter in eine Unterſuchung ver

wickelt ſehen.
c

Dresden, d. 15. Mai. Auf die Adreſſe der Kramer Jnnung
in Leipzig an das Miniſterium des Innern hat Hr. net in
ausführlicher Weiſe an den Leipziger Handelsſtand in e legung
der Sachlage erfolgen laſſen, in welcher die 3 vecke er Regierung
ſowohl wie die Intereſſen des geſammten ſächſiſchen Handels in Be
zug auf den preuß ſch deutſchen Zolloerein auf das genaueſte und

Für weitere Veröffentlichung ſind dieſe



miniſteriellen Aufſchlüſſe, wie der „A. geſchrieben wird, noch
nicht geeignet.

ien, d. 15. Mai. Das Gerücht von der Vermählung des
Kaiſers Franz Joſeph mit der ſächſiſchetn. Prinzeſſin Sidonig taucht
wieder auf, und werden auch die politiſchen Motive erörtert in
dem Sachſen bei der Rivalität der beiden deutſchen Großmächte auf
Seite Oeſterreichs zu wichtig ſei.

Frankreich.
Paris, d. 14. Mai. Von ganz beſonderm Jntereſſe erſcheint

der leitende Artikel in der heutigen Nummer des minſſteriellen Pays,
der gegen jede Uebereilung bei Proclamirung des Kaiſerreichs,
ja gegen das Kaiſerthüm ſelbſt, obwohl in ſehr gewundenen Aus
drücken eifert. Man kann ſich den in dem Tone der beiden Regie
rungsorgane Pays und Public (der heute wieder einen fulminanten
Cäſarenartikel bringt) herrſchenden Widerſpruch nicht leicht erklaären,
wenn man nicht annehmen will, daß der eine für Frankreich und
der andere fürs Ausland beſtimmt ſei. Das Pays ſagt: „Ein auf
einem Feſte geborenes Kaiſerthum hätte nichts Ernſthaftes haben
können. Es hätte etwas von Caprice und Phantaſie und nichts von
dem ſocialen Gedanken des 2. Dec. an ſich gehabt. Das Kaiſer
thum, wenn es eines Tages gemacht wird kann nur aus dem in
timen Gefühle des Landes hervorgehen es wird nie eine Caprice
oder Anmaßung, ſondern eine Nothwendigkeit und ein durch den
Alles legitimirenden Willen des Volks legitimirtes Reſultat ſein.
Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt es erlaubt, eine Eventualität, die
alle Gemüther beſchäftigt, vorauszuſehen anzukündigen und ſelbſt
zu wünſchen. Es iſt aber nicht erlaubt, auch nur um eine einzige

Minute der Stunde der Nothwendigkeit vorauszueilen. Und übri
gens, was iſt das Kaiſerthum weiter als ein Name? Was Gutes
an dem Kaiſerthum iſt, das haben wir ſchon. Wenn das Kaiſer
thum vor drei Tagen proclamirt worden wäre, was hätten wir ge
wonnen Wir hätten einen Kaiſer ſtatt eines Präſidenten einen
Thron ſtatt eines Fauteuil, das wäre aber auch Alles. Nicht das
Kaiſerreich will Ludwig Napoleon copiren, ſondern die Geſellſchaft
reorganiſiren. Das iſt ſeine Aufgabe, eine ſchöne, edle Aufgabe, die
viel höher ſteht als kaiſerlicher Ehrgeiz. Es iſt nicht genügend die
Revolution beſiegt zu haben, das iſt nur ein negatives Reſultat
man muß die Demokratie organiſtren, welche die gegenwärtige Le
bensbedingung für Frankreich iſt, und immer mehr für Europa ſein
wird. Wir haben oft über das wunderbare Glück des Prinzen nach
gedacht der jetzt der Chef eines großen Volks iſt, nachdem er der
Gefangene eines Königs war. Wir glauben nicht, daß Gott je ein
ähnliches Glück noch einem zweiten Menſchen verliehen hat. Je
mehr wir aber darüber nachdenken, deſto mehr bleiben wir überzeugt,
daß für Den, der heute deſſen Früchte genießt, nachdem er deſſen
Schmerzen geſchmeckt hat, nur ein Mittel iſt, ſich deſſen würdig zu
zeigen, nämlich ſich ſelbſt höher als ſein Glück zu ſtellen und es durch
die Tugenden eines guten Menſchen und durch die Kaltblütigkeit ei
nes Staatsmannes zu beherrſchen.“

Großbritannien und Jrland.
London d. 14. Mai. Der Gegenſtand welcher heute die

Blätter am meiſten beſchäftigt, iſt eine ſo eben veröffentlichte Adreſſe
Sir J. Graham's an die Wähler von Carlisle. Der greiſe Pee
litenführer hebt darin gewiſſermaßen den von Lord Derby hingewor
fenen Fehdehandſchuh auf. Am Eingange kommt er auf die von
ihm ſchon früher gemachte Bemerkung zurück, daß es ſehr ſchwer ſei,
einen offenen unverkleideten Protektioniſten zu finden und zwar ſei
dies jetzt in noch höherem Grade der Fall, als vor einigen Wochen.
Man würde bemerkt er ferner, nicht wohl daran thun, wollte man
glauben daß das Freihandels Syſtem überhaupt dem Bereiche jeder
Gefahr entrückt ſei. Der angenömmenen Definition zufolge ſei ein
Protektioniſt derjenige, welcher die Regierung Lord Derby's unter
ſtütze. Um nun nicht irre zu gehen möge der Wähler bei der Par
lamentswahl dem Kandidaten einfach folgende Frage ſtellen. Biſt
du ein Anhänger oder Gegner der Regierung Lord Derby's?“ „Eine
offene Antwort auf dieſe Frage fährt Sir James fort, wird je
den myſteriöſen Nebel verſcheuchen und die Wahl eben ſo ſicher wie
leicht machen. Was mich ſelbſt betrifft, ſo will ich hier keine Ver
heißungen machen. Mein öffentliches Leben ſeit 34 Jahren liegt vor
mir. Ich bin ein Freihändler, ein Reformer, ein aufrichtiges Mit
lied der Staatskirche, ein treuer Freund der bürgerlichen und reli

giöſen Freiheit und, es thut mir leid, dies hinzufügen zu müſſen,
ein Gegner der Regierung Lord Derby's. Der Tag der Prüfung
ſteht vor der Thür ich baue auf die mir von euch verſprochene Un
terſtützung. Weder Einſchüchterung, noch falſche Darſtellungen wer
den dieſes euer Verſprechen erſchüttern; weder Beſtechung, noch Be
wirthung, wenn man dergleichen Mittel verſuchen ſollte, wird im
Stande ſein, euch demſelben abtrünnig zu machen.“

Man weiß jetzt, wer die Käufer des großen JnduſtrieAus-
ſtellungsgebäudes ſind. Nominell iſt es Hr. Francis Fuller, ein
Mitglied des frühern Executivkomité; in Wirklichkeit aber geht das
Gebäude in die Hände einiger Directoren der Brighton Eiſenbahn
über, die es zu einem Wintergarten und Volksbeluſtigungsort bei
Sydenham (an der Linie nach Brighton) verwenden wollen, um auf
dieſe Weiſe einen doppelten Proſit zu erzielen. Die Käufer werden
jedoch das Geld nicht allein riskiren, ſondern beabſichtigen, daſſelbe
durch eine Actiengeſellſchaft (Eryſtall Palace Company) Zzuſammenzu
bringen denen 6 Proc. garantirt werden ſollen. Jm Falle dieſer
Plan zur Ausführung kommt, wird eine kleine Zweigbahn nach dem
neuen Beluſtigungsorte gebaut, und der Bau durch die HH. Fox

und Henderſon dem neuen Zwecke entſprechend umgeſtaltet. Wird
das Ganze mit bedeutenden Geldmitteln und von ſachverſtändigen

Perſonen geleitet, ſo dürfte die Speculation keine verfehlte werden.

Das 13. Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben wird, ent
hält unter

Nr. 3538. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. April 1852 betreffend den Bau
einer Gemeinde Chauſſee von Hünwald über Odenthal und Altenberg nach Da
bringhauſen und die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauffeegeld
Erhebungsrechtes für denſelben unter

Nr. 3539. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. April 1852, betreffend die Verlei
hung des Chauſſeegeld Erhebungsrechtes und der fis kaliſchen Vorrechte in Bezug
auf den Ausbau einer Gemeinde Chauſſee von der Kochem, Kaiſerseſcher Kommu
nal Chauſſee unweit Landkern über die ſogenannte Schöne Ausſicht bis zu den
Schieferbruchen bei Müllenbach unter

Nr 3540. den Allerhöchſten Erlaß vom 7 April 1852, betreffend den Bau
einer Gemeinde Chauſſee von der Düren Eſchweiler Actienſtraße bei Düren über
Niederau, Creuzau und Nideggen nach Gemünd und die Verleihung der fiskaliſchen
Vorrechte ſo wie des Rechtes zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes für
denſelben unter

Nr. 3541. das Statut des Verbandes zur Regulirung der ſchwarzen Elſter.
Vom 21. April 1852 unter

Nr. 3542 den Allerhöchſten Erlaß vom 26. April 1852, betreffend die Ueber
tragung des Vorſitzes im Kapitel des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern
an des Prinzen Friedrich von Preußen Königl. Hoheit z und unter

Nr. 3543. die Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmi
gung zu der Verordnung vom 3. Januar 1849 über die Einführung des mündli
chen und öffentlichen Verfahrens mit Geſchwornen in Unterſuchungsſachen. Vom
2. Mui 1852.

Berlin, den 18. Mai 1852
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 17. Mai 1852.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
Auf Antrag des Pfarrers der hieſigen katholiſchen Gemeinde ordnete die

Königl. Regierung die Ausführung mehrerer Bauten an dem katholiſchen Kirchen
gebäude an und verlangte dann nach deren Vollendung daß die Stadtkaſſe den
auf die Gemeinde fallenden Autheil von 255 Thlr. 2 Pf! in Gemäßheit des Ge
mweinderathsbeſchluſſes vom 23. März 1822 zahlen ſolle. Der Magiſtrat hat die
ſem Anſinnen widerſprochen, indem er die Anwendung dieſes Beſchluſſes auf den
vorliegenden Fall nicht anerkennt, indeß iſt er in allen adminiſtrativen Jnſtanzen
mit ſeinem Proteſte zurückgewieſen, und die Sache iſt nun ſo weit gediehen daß
das Geld jedenfalls bezahlt werden muß. Um jedoch die Stadtgemeinde für ſpätere
Fälle gegen gleiche Anſprüche zu ſichern, erſcheint es dem Magiſtrat erforderlich

a) gegen die katholiſche Kirchengemeinde auf Zahlung dieſer 255 Thlr. 2 Pf.
klagbar zu werden

Seitens der ſtädtiſchen Behörden auszuſprechen daß dieſelben den Gemeinde
rathsbeſchluß vom 23. März 1822 gänzlich aufheben um ſich für jeden Fall
die Beſchlußnahme vorzubehalten.

t Beilegung eines Rechtsgutachtens beantragt der Magiſtrat, dieſem Beſchluſſe
eizutreten,

Nach Anhörung des Gutachtens ihres Referenten tritt die Verſammlung dem
Beſchluſſe des Magiſtrats ad a bei, kann aber aus mehreren ihr wichtig ſcheinen
den Gründen nicht dafür ſtimmen, daß der Gemeindebeſchluß vom 23. März 1822
aufgehoben werde, weshalb derſelbe für jetzt noch beibehalten werden möge.

2) Die Rechnung der II. Kämmereiabtheilung über erhobene Einkommen
Grund, Gewerbe ünd Klaſſen Steuer und Feuerkaſſengeld pro 1851 wird zur
Prüfung und Dechargeleiſtung vorgelegt Danach iſt erhoben

7915 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. Grundſteuer,
15068 8 4 Gegwerbeſteuer,

21 Klaſſenſteuer,29582 Einkommenſteuer,1474 3 6 Feuerkaſſengeld.
54050 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. Summa.

An Reſten bet der Einkommenſteuer ſind 645 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. verblieben, und
auf die vorjährigen Reſte 1405 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. nachträglich eingegangen.

Die Verſammlung hat die Rechnung geprüft, richtig befunden und ertheilt
deshalb Decharge.

3) Die Rechnung der PetriKapellen Kaſſe pro 1851, welche vorgelegt wird,
hat eine Einnahme gehabt von überhaupt 133 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. Davon ſind
nach Beſtreitung mehrerer kleinen Ausgaben 126 Thlr. kapitaliſirt, und beträgt
nunmehr das Vermögen der KapellenKaſſe überhaupt 3123 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf.

Auch über dieſe Rechnung wurde Decharge ertheilt.
Ueber die Wirkſamkeit des Gewerbegerichts, und über die Urſachen der ge

ringen Betheiligung bei den Wahlen der Mitglieder deſſelben hat die Königl. Re
gierung vom Magiſtrat Bericht erfordert. Vor Erſtattung deſſelben hat derſelbe
zunächſt das Gutachten des Sewerberaths eingeholt, und beantragt nunmehr auch
die gutachtliche Aeußerung der Berſammlung. Der Magiſtrat ſpricht ſich dahin
aus daß er die geringe Theilnahme nur in der geringen und ſeines Erachtens un
geeigneten Competenz des Gewerbegerichts ſinde, daß dagegen ein Handels und Ge
werbegericht, welches aus Rechtsverſtandigen und gewählten Gewerbetreibenden zu
ſammengeſetzt und zur ſchleuntgen Entſcheidung aller auf den Handels Fabrik
und HandwerksVerkehr bezüglichen Streitigkeiten organifirt iſt, als ein Bedürfniß
erſcheine.

Auch die Verſammlung erkennt die geringere Wirk amkei e itheilweiſe in der Zuſammenſetzung wodurch der gabe e wer
und daher weniger benutzt wird; deshalb hält auch ſie für wünſchenswerth wenn
das Verhältniß von 5 Mitgliedern des Handwerkerſtandes zu 4 Mitgliedern des
Fabrikſtandes angenommen würde wodurch die Entſcheidungen öfter anders aus
fallen möchten und gleichwohl die Koſten, welche ohnehin jetzt ſchon ſehr hoch ſind
nicht noch vergrößert werden. Uebrigens iſt die Verſammlung der Anſicht daß
unter allen Umſtänden die Wirkſamkeit des Gewerbegerichts erhalten und mögli
her Weiſe auf alle zweckmäßige Art erweitert und ſo dem Publikum erſprießlicher
werden möge.

Der Magiſtrat legt den Etat der onntagsſchule pro 1853, welcher eine
Zuſchuß von 63 Thlr. 15 Sgr. von der gang atrl Win beanſprucht, zur Prit
fung und Feſtſtellung vor.

Wegen vermehrter Frequenz beträgt der Stadtzuſchuß 7 Thlr. weniger als im
vorigen Jahre.

Die Verſammlung genehmigt nach Prüfung den aufgeſtellten Etat, und wünſcht
fie nur, daß um eine größere Frequenz dieſer Schule zu erzielen von Seiten
des betreffenden Magiſtratsmitgliedes bei Abnahme der Lehrlings Prüfungen die
angehenden Geſellen auf dieſelde aufmerkſam mache und ihnen deren Beſuch em
pfehlez auch möchte es wohl von Nutzen ſein, wenn der Herr Dir Scharlach
einzelne Lehrſtunden, z. S. blos zum Zeichnen anſetzte und dieſelben den reſp. Bee
ſuchern zweckmäßiger verlegt.

6), In der Halle Giebichenſteiner Separations Sache haben die Betheiligten
beſchloſſen daß der Ertrag des, für die den Stadtbewohnern bisher zugeſtandenen
Hütungsrechte gewährten Kapitals, zur IJnſtandhaltung der der Commune oblie
genden CommunicationsWege verwendet und der desfallſige Fond bei der Kämme



rei verwaltet werden ſoll. Jn Berückſichtigung des großen Vortheils welcher aus
dieſem Beſchluſſe für die Stadt hervorgeht, beantragt der Magiſtrat Genehmigung
deſſelbenh Die Verſammlung genehmigt den Beſchluß des Magiſtrats und wünſcht nur

noch, daß die Mitglieder der zu bildenden Wegekommiſſfion entweder Seitens des
Magiſtrats unter Zuſtimmung der StadtverordnetenVerſammlung gewählt werden,
oder auch daß ſie von den Stadtverordneten gewählt und demnächſt vom Magi
ſtrat beſtätigt werden

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Mai.

ronprinzen: Hr. Parnit. v. Binzer a. Trieſt Hr. Buchhdlr. Balliereen Hrru. n de Caſtro a. Altona, Riedel a. Montjoie, Ernſt
a. Leipzig, Ferber a. Meißen, Giebelhauſen a. Rheidt, Mathieu a. Hamburg,
Jbbfeld a. Breslau, Adler a. Zwickau, Koch a Berlin.

Stadt Zürich Hr. Paſtor Dr. Acndt a. Walternienburg. Hr. Gutsbeſ. Fi
ſcher a. Seydewitz. Hr. Oekon. Jäger a. Lodersleben. Die Hrru. Kaufl.
Boas a. Berlin, Reuter u. Rettig a. Oresden, Schulz a. Bremen.

Goldner Ring: Hr Rechts-Anwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. OAmtm.
Seiberlich a. Oſtrau. Hr. Amtm. Weigand a Plötz. Die Hrru. Gursbeſ.
Pohle a. Steinfurt, Schönhals a. Vörde. Hr. Kaufm. Siegel a. Leipzig. Hr.
Rent. Selden a Magdeburg. n aEngtiſcher Hof: Hr. Oberlieut. Petrick a. Leipzig. Hr. Kaufm. Habicht a.
Berlin. Hr. Stug. Schuckert a. Halberſtadt. Hr. Rittergursbeſ. Preiſſer a.
Mecklenburg. Hr. Hauptm v. Planitz a Potsdam. Frl. Spieß a. Altenburg

Goldnen Löwen: Hr. Sec.- Lieut. Hübner a. Eilenburg. Hr. Juwelier Pre
dari a. Stralſund.

Gtadt Hamburg Hr. Bau Jnſp. Francke a. Mannsfeld. Hr. Gutsbeſ. Fie
biger a. Brandenburg. Hr. Oberlehrer Dr. Genthe a. Berlin. Hr. Fabrikh.
Melleré a. Marſeille. Die Hrrn. Kaufl. Damroſch a. Leipzig Jonas a.

Mainz JMagdeburger Bahnhof: Die Hrru. Kaufl. Cohn a. Leipzig May a. Ha
vanna, Mulert a. Braunſchweig

Thüringer Bahnhof: Hr. Graf v. Maita u. Hr. Partik. Martin a. Frank
furt. Die Hrru. Kaufl. Bonn a Berlin, Frankenhoff a. Montjoie. Hr.
Dr. Freitag e. Leipzig. Hr. Partik. v. Srarkenfels a. Danzig. Frau Gräfin
v. Bothmer a. Bothmer.

Bekanntmachung
den Remonte Ankauf pro 1852 betreffend.

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von 3 bis einſchließlich 6 Jahren ſind
auch in dieſem Jahre in dem Bezirke der Königl. Regierung zu Merſeburg und
den angrenzenden e r rn nachſtehende früh Morgens beginnende

ä worden und zwarMarkte anberaumt den 9. Juni in Luckau,
12. Juni in Torgau,
21. Juni in Egeln.

Die von der Militär Kommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abge

nommen und ſofort baar bezahlr. woDie erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlänglich
bekannt vorausgeſetzt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß
Pferde, deren Mängel geſetzlich den Kauf rückgängig machen und Krippenſetzer,
die ſich als ſolche innerhalb der erſten 10 Tage herausſtellen dem frühern Eigen
thümer auf ſeine Koſten zurückgeſandt werden.

Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe, ein Gurt
halfter und 2 hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung zu übergeben.

Berlin, den 17. April 1852.
Kriegs Miniſterium, Abtheilung für das Remonteweſen.

(gez.) v. Dobeneck. Mentzel. v. Podewils.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.17. Mai.
t

kuftdruck 335,26 Par. e. 334,21 Par. L. 333,42 Par. e. 334,30 Par. e

Dunſtdruck 3,22 Par. L. 2,20 Par. L. 3,51 Par. L. 2,98 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 77 pCt. 20 pCt. 60 pCt. 52 pCt.
Luftwärme 8,5 G. Rm. 20,6 G. Rm. 12,6 G. Rm.! 13,8 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang Anlcinſft d. Fisenbahn-Zäge in Haſſe.

7 8 U. Morg., 117,* V. Vorm. 27Abg. nach Lei z A. Nachm. 7i/. D. Abds. i
Anit. von 6 82 U. Norg. 129, U. Mit 469, Nachm. 7 pa.personengeldt I. l 27977, M K. Kl. 11

6 U. Mrg., 12 U. Mitt., 6 U. Nehm.Abg. nach Magdeburg 7 Gbern in Völnen) 11 D. Abds.
AnkK. von e 7* U. Gst in Cöthen übern.), 8 U. Morg.,

II U. Vrm., 2, U. Nehm., 75, D. Abds.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

l. 2 9 I 16 I 29
h i 6 U. Morg. 4 D. Nachm.AnkK. von II 4 U. Morg. 2 U. Nachm. 75, V. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 54 9 II. 3 19 II. 24 21 6
Abg P ſ t 4 9* U. Mrg. 27, D. Nehm., 77, D. Abds.AnK. von I II 6712 V. Mrg., 112,* U. Vrm., 4 U. Nehm., 7 D. Abds.

I. 325 II. 2 5 III. 1420 In I Tage hin u. zurück II. 3 25
in. 2 i2

4 9* U. Morg. 2, U. Nachm. 777 0. Abds.Abg. nach Eisenach übern. in Ertärh.
AnK. von 67)12 Morg. (ist in Weimar übern. 112 U. Vrm.,

S 4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 5425 II. 39 III. 217 In I Tage hin u. zurück II. 526III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer 4

Hin und Herfahrt der einfache Pahrpreis bezahlt
Abg. nach 42 9* V. Morg. 79,* D. Abds. (Ubern in KrkarAnir. von Carl 67/2 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. n

(ist in Risenach übern. 41/, U. Nachm.

84 25 I. 37 24 64 U. Morg. 7, D. Abds. (übern.
Abg. noch in Erkurt).u Ter Frankfurt a. M. diorg. (tst in Weimar übern.),

3 w. rig (ist in Eisenach
übern. U. Nachm.Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit e
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S Eisleben, d. 17. Mai 1852.

de eder J 96h

achun

lie r SS zieht, durch das Vertrauen welches ihm ſtets bei ſeinem Hierſein geſchenkt worden ermuntert und um den vielſeitig an ihn S

S ergangenen Aufforderungen zu genügen, wiederum den bevorſtehenden Markt und bietet dies Mal eine noch viel reichere Auswahl S

Mantillen, ViSites, Prophetiennes, Rad-Tücher, Andoras
in Atlas, Taffet und den feinſten wollenen Stoffen,

S und verſpricht ſolch billige Preiſe zu ſtellen, daß ſelbſt die Damen die keinen Bedarf darin haben, durch die Billigkeit zum S
S Kaufe ermuntert werden ſollen, weshalb ich zum Ankauf wie zur Anſicht mich beſtens empfohlen halte W

S Das Verkaufslokal iſt beim Sattlermſtr. Grützner
am Plan.

t

Franhſurt
e

un S

Meta BDanmcet.

M
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit

ergebenſt an, daß ich mich als pract. Thierarzt
hierſelbſt niedergelaſſen habe.

Gerbſtädt, den 18 Mai 1852.
W. Klooſßß,

Münchner Fochbier

Bekanntmachung.
Einen Thaler Belohnung ſichere

demjenigen zu, der mir irgend Jemand, der
unbefugter Weiſe la mit weißen nutzung.

S Sand von meinem ane entwendet,approb Sbierarzt l. Klaſſe. angiebt, daß ich ihn gerichtlich belangen kann.

Morl, den 18. Mai 1852.

Meine Schwimm u. Bade-Anſtalt,
Weingärten Nr. 1869, iſt für dieſe Saiſon er
öffnet und empfehle ſelbige zur geneigten Be

Der Schwimmunterricht, welcher un
ſo ter ſtrenger Aufſicht ertheilt wird, nimmt glei

cher Zeit Anfang und bitte um baldige und
zahlreiche Meldungen. Elitzſch.

BekanntmachunG. Stoye.
aus der Königl. Hofbrauerei wird

19. friſch angeſtochen imMittwoch den Engliſchen of
Schaal-Neifſtangen

werden vom 16 d. Mts. verkauft.
Halle, Weingärten.

Jm Fortepianoſtimmen und Klenebſcheel

ben bittet um gütige Aufträge
Viole, emer. Cantor. Nathhausgaſſe Nr. 235.Elitzſch.



Pflegeanſtalt für Neugeborene und größere Kinder.
von Neugeborenen, deren Mütter während oder nachZur Aufnahme und Verpflegung

der Entbindung geſtorben ſind, ſowie überhaupt von Kindern jeden Alters, bei denen ſich
eine anſtändige Pflege und Erziehun
heiratheter praktiſcher Arzt auf dem
ringens vollſtändig eingerichtet.

Sachsenburg bei Heldrungen.

außer dem Hauſe wünſchenswerth macht,
ande in einem

Die gewiſſenhafteſte
werden bei billigen Bedingungen zugeſichert.

iſt ein ver
eſund und reizend gelegenen Orte Thü
orgfalt und die liebevollſte Behandlung

Adreſſe R. S. T. poste restante, frei,

Franz. Catharinen Pflaumen à 2 13 W für 1
Sächſiſche Pflaumen A I 22 B.

F. A. Timmler, Alter Markt 700.empfiehlt

So eben empfing die zweite Sendung Neue
Matzjes Heringe, empfehle dieſelben
à Stück 2 Julius Kramm.

Neue Madjes- Heringe
beiC. G. Theune Brauer.

Fonds und Geld Cours.

S Cour. S Preuß. Cour.lin, den 17. Mai. Z. renän. Brief Geld Gem. i. Sir n n n Gem.
onds Courſe. n Mindener ePreuß. in Anleihe 5 102 do. Prioritäts Obligat. 4 i tos e

do. St.Anl. v. 1850 u. 1852 4 1027, 102 do. do. II. m. 5 104 103 da
Staats Schuld Scheine 3 90 89 DüſſeldorferElberfelder a 104Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 125 124 do. Prior. 4 103Kur u. Neum. Schldverſch. 3 88 87 do. ger 5 terBerliner Stadt Obligat.. 5 1102 Magdeburg Halberſtädter 3do. do. 3 88, Magdeburg Wittenberge 4 h eKur u. Neumärkiſche 3 98 98 do. Prioritäts n e 5 103I Dfſtpreußiſche 95 Nieder chleſiſch Mär iſche 3/, HS Pommerſche 3 98 98 do. rin 192: w6rS Poſenſche do. Prioritäts ſto2 lo2 do. 3 95 95 do. Prioritäts III. Serie 101S Schleſiſche 3 S do. IV. Serie 5 1o3S do. Uit. B. v. St. gar. 3 do. sSsvweigbahn SWeſtpreußiſche 3 95 94 Oberſchlefiſche Ait. A. 154Kur u. Neumärkiſche 4 100 99 do. Lit. B. 3i/, i TS Pommerſche el Prinz Wilh. (St. Vohw.) 52 651Poſenſche 4 100 do. Prioritäts 5 SS Preußiſche. 4 99 do. Serie. b rRheiniſche u. Weſtph. 4 99 99 Rheiniſche 83Sächſiſche 4 100 99 do. (Stamm) Priorit. 4 92 91S Schleſiſche ar ar do. Prioritäts Oblig.Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 S do. v. r ine i vPreuß BankAnth. Scheine 1603 102 RuhrortCref.KreisGladb. z. 2

Sie reedrichsd'or 137 13 arg ſener nt S etdmünien e i leriedte Delig oe en Wilhelmeob. (CoſelOderb.) 1272130ſenbahn Actien. do. Zrteriran re a nener d n ahn Stamme Amſterdam RotterdamII. Serie 5 101 Chthen Bernburgeralt. Lit. A. u. B. I Krakau Oberſchlefiſche 4 857, 847,täts 41100 z Kiel Altong 106 105imburger v h Went à Mecklenburger eshrrjate 2 o t h Denen Wilh. 4 50 W9 d 2 arskoje Selo dlin Potsdam Magdeb. 82 81 zdo. Prioritats z Sdügat. g et 98 en Verſhtenſhe t
de do. Lt. De 5 o e Rorddahn (Friedr. Wilh.) 5 du

e Prior. Dbügat. 5 S Kaſſen Vereins Bank Act.! 4

Leipzig, den 17. Mai.

nge Staatspapiere. Angeim 7 la e Geſucht Actien exel. Zinſen voten. weg
Pr. Frodſor 5 auf 100 c Leipz. ab kleinere Z on
And. ausl. n 5 35 n de zringerem Ausmünzfuße au r 2 v v. 500 91vol. Duc. à 3 auf 1001 sasſ, zit Afgider. à b e J
legt o en As u v 6 à 4 per 599 102re s c e nZur e e e en e S. auf Pfandbriefe à 3 88Conv.Spec. u. Sld. auf 100 z So e de K 31 S 96ijdem 10 u. 20 Kr. auf 1001 2 Se do do zu S 102

Lpz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à s 110Staatspapiere. Shuringiſche Prior. Ob adui ken papiere a Königl. pr. teuerCreditKaſſenſch.

Kön im 14 v. 1000 u. S te e de CCcheeeeeeeeeee 20kleinere l n Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 3 5à 40 do. W von W z r 5 s ha do. do. von Kaiſ. k. öſterreich. Met. 50a 505 Vo. do. von 500 u. 200 ne rei Rat pr. i
do. do. kleinere ten 5 a h en SKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe 5 o

e e u eihf.abair. E. B. bis Mich. eipz. BankAetien à 250 pr. 1001 l1890o e les L v. 100 pr. Hresd. Eiſenbahn en. à tod er
o. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 190 ebbage diten d e 23Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. Jod Deren J Deoh t re

h Eier Oblgetienen a3 o/ im S Begehr en do. pr. 100 242

eipz. adt o rF. von u. 500 m 95 Thüringiſche do. Pr. 100 84
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

r

Berichtigung
Jn der Anzeige der Zuckerfabrik Grö

bers in Nr. 223 und 225 d. Bl. iſt ſtatt
„KnochenkohlenKleie, Ausgeſpieltes“ zu leſen:
„Knochenkohlen Klein, Ausgeſtebtes

Berichtigung.
Jn der Verlobungs- Anzeige des Herrn

Bernhard Hagemann zu Giersleben
mit Mathilde Brauer in Nr. 229 d. Bl.
iſt ſtatt „Amersdorf“ zu leſen: „Ames-
dorf

Marktberichte.

Halle, den 18. Mai.

Weizen 1 26 3 bis 2 13 9Roggen hGerſte 1 13 9 L 21 3Hafer 25 2 6Magdeburg, den 17. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 857 Gerſte 34 36Roggen 49. 53 Hafer 24 25KartoffelSpiritus, die 144000/, Tralles 34

Berlin, den 17. Mai.
Weizen loco 87 pfd. hochbunt. poln. u. 88,pfd. weiß.

kulmer 57 bz.
Roggen loco 83pfd. 50/, pr. 82pfd. bz.

Sl1pfd. 13 Lth. 50 pr. 82pfd. bz.
pr. Frühj. 52 à 51 à 52 à 52 bz.
Mai Juni 50/, à 52 à 51 b.Juni Juli 50 à 52 à 51, bz.

Gerſte, große, 35—38
kleine, 33 35
Eine Ladung große defekte zu 34 verk.

Hafer loco 25—27
ſchwimmend 48pfd. 25

50pfd. 26
Erbſen 46 —48
Rappsſaat Winterrapps 70—67 nahe ſchw. zu 70

gehandelt
Winterrubſen 69——66
Sommerrübſen eine Ladung defekte Waare

in loco 50 bz.
Rüböl pr. Mai 10 bz., Br. u. G.

Mai Juni do.Junt Juli 10 Br., 10 G.
Juli Auguſt 10 Br., 10 G.Auguſt Sept. 10 Br., 10 G.Sept. Detbr. 107 u. verk. 102, Br.

10 G.Ocetbr. Novbr. 102 Br., 107 bz., 10 G.
Leinöl loco 11

Lieferung 11
Spiritus loco ohne Faß 26 b.

mit Faß 25 u. 25 bz., 25 Br., 25 G.
Mai do.3 25 u. 25 bz., 25 Br.5 G.
Juni Juli 25 bz. u. Br., 25 à 25 G.zFJuli Aug. 25, u. 25 verk., 25 Br.

/4

Aug Sept. 25 Br, 25 bz. u G.
Sept. Octbr. 23 à 22 verk., 23 Br., 22 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Mai Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 8 Zoll.
am 18. Mai Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. Mai am alten Pegel 2 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 15. Mai. F. Kökritz, Güter, vonMagdeburg n. Dresden. Dei e J Werte Sing
gut, v. Hamburg desgl. Schleppkahn Auguſt, H M.
Dampfſchifff.? Comp. Güter, v. Magdeburg desgl.
Schleppkahn Otto, H.M. Dampfſchifff. Comp., desgl.

Niederwärts: d. 15. Mai. E. Hering, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. Den 16. Mai.
E. Böldicke, Thon, v. Salzmünde n. NeuRuppin.
C. Filitz, desgl. L. Luvinage, Güter, v. Halle n.
Berlin. J. Frieſeke, Gypsſteine, v. Nienburg desgl.

G. Wille, Vruchſteine, v. Plötky n. m n
W. Kichter, Stückgut, v. Tetſchen desgl. F. Win
kelſeſſer, Schiffsbauholz, v. Coswig n. Swinemünde.
E. Taubel, 2 Kähne, Thon, v. Belgern n. Berlin.
Wwe Haten, Bruchſteine, v. Plötzky n. Havelberg.
M. Siſum, Knochenberg, v. Roßlau n Hamburg.
G. Boltze, 2 Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

C Kramer, desgl. H Neumann, Schiffsbauholz/
v. Coswig n. Swinemünde. J. Behrendt, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Havelberg. A. Stürmer, desgl.

X. Hönze, Nutzholz, v. Coswig n. Berlin.
Rabitz, Braunkohlen, v. Halle n. Glindenberg. Den
17. Mai. C. Thormann, Bruchſteine, v. Plötzky n.
Hoevelberg. W Dümling, desgl. G. Kreuter,
Schiffebauholz, v. Roßlau n. Magdeburg. F. Poh
le, Güter, v. Halle n. Hamburg.

Magdeburg den 17. Mai 1852.
Königl. SchleuſenAmt.

Haaſe.
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